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Neue Beſchießung von Compiegne
z Genf 28 Auguſt Noch weit wirkſamer als das Anfang Auguſt gegen Compiègne gerichtete Bombardement war die

geſtrige Beſchießung die insgeſamt eine Stunde dauerte und in ſämtlichen Teilen der Stadt Berheerungen anrichtete die ſchwerſten in
dem vorzugsweiſe militäriſchen Zwecken dienenden Bahnhofsviertel Man ſtellte 7 Hauptbrandſtätten feſt Die Deutſchen haben aus einer
den Franzoſen vollkommen unbekannter Entfernung 7 Schüſſe abgegeben die lauter Treffer waren Das Vombardement erfolgte als ſich gerade
die Stadtdiener anſchickten Vivianis Kammerrede öffentlich anzuſchlagen Jm amtlichen Bericht werden nur Tote und Verwundete des
Zivilſtandes erwähnt während andrerſeits beſtimmt verſichert wird daß in dem Kaſernement zahlreiche Militärperſonen der Beſchießung zum
Opfer fielen Der Eindruck des Bombardements in Paris war ſehr ſtark namentlich in den Kreiſen der Kammeroppoſition gegen Millerand

Die Verfolgung der Ruſſen auf der ganzen
Durchbruch der ruſſiſchen Stellungen an der Zlota Lipa

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 28 Auguſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg Jn den Gefechten nordöſtlich von Bausk und
Schönberg iſt der Gegner geworfen Ueber 2000 Ruſſen
wurden gefangen genommen zwei Geſchütze und neun
Maſchinengewehre erbeutet Feindliche Vorſtöße gegen
Teile unſerer Front zwiſchen Radſiwiliſchki und Swja
dosze wurden abgeſchlagen

Front
Südöſtlich von Kowno ſchreiten die Truppen des lwiec und dem Pripetfluß treiben unſere Truppen den gab der Gegner nach weiteren Mißerfolgen den Wider

Generaloberſten v Eichhorn ſiegreich weiter vor
Zwiſchen dem Bobr und dem Bialowieska Forſt

wird verfolgt Die Stadt Narew iſt beſetzt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo

pold von Bayern Die Heeresgruppe iſt im Vordringen
in den Bialowieska Forſt und über die Lesna Prawa
deren öſtliches Ufer am Unterlaufe bereits gewonnen iſt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Jn der Verfolgung iſt die Straße Kamieniec Li
towskMyszezyce überſchritten Zwiſchen dem Mucha

geſchlagenen Feind vor ſich her Deutſche Reiterei warf
geſtern bei Samary an der Straße Kowel Kobrin eine
feindliche Kavallerie Diviſion

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter Führung des Generals Grafen Bothmer haben

deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen geſtern an
der Zlota Lipa nördlich und ſüdlich von Brzezany die ruſ
ſiſchen Stellungen durchbrochen Nächtliche feindliche
Gegenangriffe wurden blutig abgewieſen Heute früh

ſtand auf Er wird verfolgt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein franzöſiſcher Handgranatenangriff auf Linge
kopf nördlich von Münſter wurde abgewieſen

Auf einem großen Teil der Front war die Tätig
keit der Artillerien und Flieger ſehr rege

Feindliche Flieger bewarfen ohne Erfolg Oſtende
Middelkerke und Brügge in Müllheim Baden wurden
drei Zivilperſonen durch Fliegerbomben getötet

Oberſte Heeresleitung

Gegen die Cholera Epidemie in Petersburg
2 Stockholm 28 Auguſt Aeber die Cholera Epidemie in Petersburg verhandelte die Stadt Duma Jnnerhalb zweier Tage wurden in Krankenhäuſern

eingeliefert 273 leichte und 200 ſchwere Fälle Die Stadt Duma bewilligte die in einer außerordentlichen Vorlage beantragten 180,000 Rubel zur Seuchenbekämpfung

Eine italieniſche Aktion gegen Kleinaſien
Bukareſt 28 Auguſt

bedeutende Streitkräfte zu einer Aktion gegen Smyrna und Merſina eingeſchifft
Brest Litowsk wird ſchamhaft

verſchwiegen

2 Haag 28 Auguſt n den heutigenwen Berichten der hier erſchedeenes Zeitungen

ird der Fall von Brest Litowsk wicht ein
dieſen Meldungen daß die

Frontabſchnitt zwiſchen dem
auf Befehl der Heeresleitung

zurückgezogen haben Dieſer Bericht ſchließt ſachlich den
Fall von Bre st Litowsk in ſich da dieſes der ſtärkſte
Punkt der nördlichen Front iſt es wird aber nicht aus

ücklich geſagt daß die Feſtung gefallen iſt Auch aus
den he utigen englif chen Blättern iſt noch nicht erſichtlich

der Fall Brest Litowsk in England be tanntgegebes

worden iſt

Der Fliegerkrieg im Weſten

Der franzöſiſche amtliche Bericht
W T Paris 28 Auguſt Amtlicher Bericht voneſern Vachunkeag Jm nördlichen Abſchnitt unſerer

ront war das Geſchützfeuer im Laufe der Nacht wenigerhaſt dagegen im Gebiete voi Roye und auf der
dochflächen zwiſchen n iſe und Ai sne ſehr lebhaft

Jn der Champagne vor Auterive ſur Suippe wurdeein Vorſtoß deut cher d lärungstruppen zurückgewi eſen

Aus den Argonn wurden nur Minenkämpfe undkleine Zufammenſtöße bei denen wir die Oberhand be

hielten gemeldet Jn den Vog eſen ſüdlich von
Sondernach verbeſſ erten wir unſere Frontlinie und
richteten unſere Truppen insbeſondere zwiſchen Sonder
nach und Landersbach wo wir uns mehrerer deutſcherSch ützengräben bemächtigten beſ chleun igt ein Ein
feindlicher Gegenangriff wurde vollſtändig abgewieſen
Am 26 Auguſt bewarfen unſere Flugzeuge im Woevre
Saint Bauſſant und Eſſay mit Bomben Jn den
fonne en wurden die Bahnhöfe von Jvoiry Sivry ſur
Meuſe und Cierges beworfen als Erwiderung auf einen
Angriff deutſcher Flugzeuge auf Clermont en Argonne
Jn der n zum 27 Auguſt warf eines unſerer Flug
zeuge etwa 10 Granaten auf eine Fabrik erſtickender

z ſtanden Es heißt in
Ruſſen ſich an den oberen
Bobr und dem Pripjet

N

M us

Gaſe in Dornach Am 27
ein Flugzeuggeſchwader den Bahnhof und die Umlade
ſtation von Müllheim im Großherzogtum Baden
Die Flugzeuge kehrten wohlbehalten heim

Amtlicher Bericht von geſtern abend An vielen
Stellen richtete unſere Artillerie ein beſonders wirk
ſames Feuer gegen die feindlichen Stellungen Nördlich
von Arras wurden Stücke deutſcher Schützengräben
und ein Munitionslager wiſchen Somme und Oiſe ein
feindliches Lager zerſtört Der Feind ſchoß ausweiter Entfer nung ſieben Granaten auf
Compisgme welche einigen Sachſchaden anrichteteneine Kankenſhweſter töteten und eine andere verletzten

Auguſt vormittags bewarf

Die Dörfer Les Pontes Mouſſon Thann und Altthann wurden von den Deutſchen heftig beſchoſſen Jmn
Gebiet von Amers weiler verurſachte unſer Feuer
mehrere Brände

Ftiedenspropaganda in Frankreich

Genf 28 Auguſt Laut einer Meldung des Tempsſind fraänsoſiſche und Pariſer Behörden wieder einer

großen auf geheime Weiſe betriebenen Friedens
propaganda auf die Spur gekommen Zunächſt
wurde in de Bureauräumen des Courier du Soldat
Nachforſchungen abgehalten und zahlreiche Broſchürenbeſchlagnohn n

NRe ſüngſte engliſche Verluſtliſte

W T B Rotterdam 28 Auguſt Aus Londonwird gemeldet D ie letzte engliſche Verluſtliſte zeigt die

Namen von 121 Offizieren und 1346 Mann
Die llgemeine Wehrpflicht im

Anmarſſh

W T London 28 Daily Chronicle
erklärt es für unrichtig daß das Kabinett ſich mit
der Wehrpflichtfrage befaßt haben ſoll da eine
Miniſterkommifſion die Frage erſt vorbereitend
erörterte Kriegskommiſſion beſteht aus Crewe
Churchill rlin Curzon und Henderſon Man

Auguſt

Dieſeleſe
Chame

hofft daß ſie ihre Arbeiten vor Zuſammentritt des
Parlaments beendigen werde

zugeſtändniſſe an die Juden

in Rußland
Kopenhagen 28 Auguſt Berlingske Tidende meldet aus P e b urg Der erſte große Schritt zur

praktiſchen Durchführung der Reformen iſt geſchehen
Die Befreiung der Juden iſt Tatſache geworden
Miniſterrat hat geſtern beſchloſſen den Juden die Er
laubnis
aber mit Ausnahme von Petersburg Moskau und ge
wiſſen anderen Stellen ſowie in Turkeſtan und in den
Koſakendiſtrikten am Don anzuſiedeln und un
bewegl Eigentum zu e t werben W T B

W T Lemberg 28 Auguſt Wiener Tel
Korr Büro Vorgeſtern Aber id erſchien Wer der Stadt

ein ruſſiſcher Fl eger der mehrere Bomben ab
warf wodurch vier Eiſenbahnbeamte getötet wurvbenDer Flieger wurde ſcharf beſchoſſen und ergriff ſchließ
lich vor einem aufſteigenden öſterreichiſchen
Fli ichAer öſterreichiſche Fliegerangriff uuf

Brescig

z Bern 28 Auguſtbeſtätigt daß der öſterreichiſche
mit drei Bomben das Stabilimento Metallurgico alſo
die Munitionsfabrik getroffen hat Fünf Arbeiter wurden getötet

Was Cadorng erzählt
W T Rom 28 Augnſt Amtlicher Heeres

bericht Auf den Gipfeln des Adamellomaſſivs
entwickelten ſich am 25 Auguſt neue Kämpfe Unſere

Flieger die

Das Blatt Jtalia
Flieger in Brescia

Der

zu geben ſich überall im ruſſiſchen Reiche

Nach einer Athener Meldung der Bukareſter Jndependance Roumaine haben die Jtaliener

Gebirgsabteilungen griffen die Stellungen auf dem Paſſe
von Le ago Scuro und auf dem Bedolagipfel an Der
Feind wurde nach erbitterte m Widerſtand vertrieben und
verfolgt Unſere Truppen beſetzten die Höhen Am Abend
desſelben Tages warfen unſere Flieger Bomben auf die
Befeſtigungsgruppe von Riva Jm oberen Cordevoletalperſch ärfte ſich das Artillerieduell Unſere Batterien
beſchoſſen Araba und den Cherz Araba ging in Flammenauf Nuf dem Karſt ging der Feind geſtern im Sturm

auf ein von uns beſetztes Gehölz an der Straße Sdrauſ
ſina San Martino vor Es kam zum Handgemenge
de Feind floh und unſere Truppen verſchanzten ſich in

StelluDe üdlleniſche sozademokrate gegen

die Ken
eroberten

Bern 28 t Die Parteileitung der italieniſchenSozialdem okraten hat zur e Krieg erklarung Jta
liens an die Tür re i in einem Aufruf Stellung ge
nommen deſſen Veröffe ntlichung aber der Preſſe von der
zenſur verboten wurde Nicht einmal eine Mitteilung

über das Publikationsverbot durfte erfolgen Die Par
teileitung erklärte laut Tagwa ht in einem Aufruf der
ne Krieg ſei die Frucht des willkürlichen Gebrauches
der der Regierung aus Anlaß des Krieges gegen Oeſter

übertragenen Blankovollmachten und als Ausflußeiner abſolutiſtiſchen Tend nz des gegenwärtigen Min iſte

riun anzuſehen deſſen Verantwortlichkeit gegenüber
der Geſchichte und den tatſächlichen Bedürfniſſen desitalieniſchen Volke größer und ſchwerer würde

W T Wien z Auguſt Die Neue Frgreſſe teilt mit C ſamtüberblick über t das
Ergebnis der Ernte der beiden Reichshälften

It daß das Erträgnis der heimiſchen Bodenproduktion
Ernte 1915 vollkommen und reichlich

e den Brot und Mehlbedarf der heimiſchen
Bevölkerung welche noch den Zu iwachs von rund einer
Million Kriegsgefangenen erhal ten hat trotz der geteigerten Anſprüche der Heere zverwaltung zu decken



niſche indrüke gus ſülddeutſchen

Gefangenenlagern
Der in Stuttgart lebende däniſche Jngenieur Julius
Weſt hatte dank ſeiner guten Beziehungen Gelegen

heit den württembergiſchen Gefangenenlagern vielfache
Beſuche abzuſtatten und dort völlig unbeobachtet und un
beeinflußt Eindrücke und Erfahrungen zu ſammeln Jn
einem beſonnenen und ſtreng ſachlich gehaltenen Aufſatze
den er in Politiken veröffentlicht gibt er nun ein Bild
von den ſüddeutſchen Gefangenenlagern wie es nach
ſeinen Einblicken ſich ihm geſtaltet hat Er hat allerlei
Jntereſſantes erlebt So konnte er z B mit einigen
franzöſiſchen anitätsſoldaten auf dem Hohen Asperg
ſich unterhalten die den immerhin überraſchenden Ent
ſchluß gefaßt hatten ſich nicht was ihnen frei ſtand gegen
deutſche

t

Sanitäter auswechſeln zu laſſen ſondern auf dem
Hohen Asperg zu verbleiben Die Antwort die der eine
gab lautete bezeichnend genug Jch habe zu Hauſe eine
Frau ſie hat mich gebeten hier zu bleiben Etwas
ausführlicher antwortet ein anderer dieſer franzöſiſchen
Sanitäter Seine Frau habe ihm geſchrieben der erſte
Abſchied von ihm ſei ſchon ſo ſchwer geweſen daß ſie
einen zweiten nicht mehr ertragen könne und darum wolle
ſie daß ihr Mann lieber in der deutſchen Gefangenſchaft
bleibe Das Lange und Kurze von der Sache iſt wohl
daß die franzöſiſchen Frauen ihre Männer in Deutſch
land in guter Hut glauben und froh ſind ſie auf dieſe
Weiſe der Gefahr entrückt zu wiſſen
Ingenieur Weſt hat ſich davon überzeugt wie ſorg
ſam und menſchenfreundlich durchweg die Behandlung der
Gefangenen durch die Deutſchen iſt Gefangene die den
gebildeten Ständen angehören werden zu körperlicher
Arbeit nicht gezwungen ſondern können ſich nach ihrer
Art beſchäftigen Jm Hohen Asperg fand Weſt ein
großes Zimmer wo die Akademiker unter den Gefangenen
ſtudieren konnten und wo ſich u a ein franzöſiſcher
Lehrer aufs Examen vorbereitete Jn einem anderen
Zimmer war dort eine kleine Bildhauerwerkſtatt ein
gerichtet deren Jnſaſſe Steinarbeiten ſchuf Es wird
nicht allein getan was Recht und Pflicht iſt ſondern
das bezeugt der däniſche Berichterſtatter mit Nachdruck
es geſchieht mehr Von dem Auftreten der deutſchen
Offiziere und Soldaten gegenüber den Gefangenen
empfing ich den Eindruck daß keiner von ihnen die Ge
fangenen als Feinde betrachtet oder behandelt Für ſie
hört der Gegner in dem Augenblicke auf ein Feind zu
ſein wo er die Waffen niederlegt und von da an wird
er ſo gut behandelt wie die Verhältniſſe es geſtatten
Ein kleines ſprechendes Beiſpiel ſei angeführt Unter
den Gefangenen in Hohen Asperg befindet ſich ein
Geiger Der Kommandant der Feſtung hat dieſem
Manne leihweiſe eine Geige beſchafft wobei er ſelbſt
mit einer Summe von 100 Mark Bürgſchaft dafür
übernehmen mußte daß ſie in unbeſchädigtem Zuſtande
zurückgeliefert werden wird

Herr Weſt hat nicht allein die Poſtliſten die Straf
verzeichniſſe die Speiſezettel verſchiedener ſüddeutſcher
Gefangenenlager eingeſehen ſondern auch mit den Ge
fangenen unter vier Augen ſich unterhalten können Jn
Minſingen ſprach er z B mit einem engliſchen
Gefangenen und fragte ihn ob er ſich zu beklagen habe
Der Mann erwiderte ſehr vernünftig daß das Eſſen
im Gefangenenlager gut ſei wie ers von zu Houſe ge
wöhnt ſei könne er ja nicht erwarten aber im übrigen
ſei alles all right und er hatte auch ſonſt über nichts
zu klagen Dort ſowie in anderen Lagern klagten die
Franzoſen freilich über die knappe Brotration Sie
war von 500 Gramm auf 300 herabgeſetzt worden und

e

große

blicken zu ſollen Es machte daher einen ſtarken Ein
druck auf ſie als Jngenieur Weſt ihnen mitteilte daß die
Deutſchen nur 240 Gramm Brot am Tage erhielten und
als ſie hieraus ſahen daß man bei ihrer Verpflegung
auf ihre Gewohnheit reichliche Brotmengen zu ver
ſpeiſen in menſchenfreundlicher Weiſe Rückſicht genom
men hatte Als im Lager Münſingen ein Ruſſe auf Be
fragen Klage über das Brot vom vorigen Tage vor
brachte ſtellte ſich heraus daß die Verwaltung des
Lagers dieſelbe Klage bereits an der zuſtändigen Stelle
erhoben hatte Die geſamte Brotlieferung des vorauf
gegangenen Tages auch die für die württembergiſchen
Truppen in der Kaſerne war nicht tadelfrei geweſen
Jm Lager Eglosheim beſchwerten ſich verſchiedene
Franzoſen darüber daß hier mit Strafen in neuerer

Doit J a Der DuZeit ziemlich ſcharf vorgegangen würde Der Däne
ging dieſer Sache nach Es ſtellte ſich heraus daß etwa
vor Monatsfriſt 22 Franzoſen einen Fluchtverſuch aus
dem Lager Eglosheim unternommen hatten Mit Hilfe
von Taſchenmeſſern Konſervenbüchſen uſw hatten ſie
ſich einen unterirdiſchen Gang gegraben durch den ſie
gusbrachen Sie waren ſpäter wieder gefangen ge
fangen genommen worden und da nach Kriegsrecht die
Flucht von Kriegsgefangenen nicht ſtrafbar iſt ſo hatte
der Kommandant kein anderes Mittel als das ein
ſtrengeres Regiment im ganzen Lager einzuführen
Ueberdies ergab ſich aus den von Weſt eingeſehenen
Strafliſten daß in der Mehrzahl der zuerteilten Strafen
die Urſache in der Aufſäſſigkeit der franzöſiſchen Sol
daten gegen ihren franzöſiſchen Stubenälteſten be
ſtand Das ſind einige der Bilder und Tatſachen die
der Däne über die ſüddeutſchen Gefangenenlager mit
teilt Sie beſtätigen von neuem was wir alle wiſſen
und ſtolz ſagen dürfen daß die Feinde die in unſere
Hand gefallen ſind nicht nur nach dem Rechte ſondern
nach den Geboten freier Menſchlichkeit behandelt werden

Die Winterfurcht der Jtaliener

Trotz aller rigoroſen Maßnahmen der italieniſchen Zenſur
dringen immer von neuem beunruhigende Nachrichten über
die großen Verluſte und die Leiden der Soldaten in weite
Kreiſe des italieniſchen Volkes die einen tiefen Eindruck her
vorrufen Jn letzter Zeit mehren ſich die Klagen über die
furchtbaren Wirkungen der Kälte die in den verſchneiten Ge
birgsregionen der heutigen Kämpfe immer empfindlicher
wird und gegen die die italieniſchen Soldaten nur ganz un
genügend geſchützt ſind Mit banger Sorge ſieht daher
Jtalien ſo ſchreibt uns ein Mitarbeiter dem kommenden
Winterfeldzug entgegen der in den verſchneiten Südalpen
jede Angriffsmöglichkeit immer mehr verhindern muß Und
die Verteidigung wird um ſo hoffnungsloſer als bereits zu
normalen Zeiten erſt der Winter die Mangelhaftigkeit aller
Organiſationen zu enthüllen pflegte die der Sommer mit
ſeinem milden abgeſehen von den Malarigebenen geſunden
Klima zu verſchleiern wußte

Zunächſt übt Regen und Kälte auf die Stimmung des
Jtalieners ſogleich eine höchſt niederſchlagende Wirkung aus
Seine Jmpulſe verſtummen Er empfindet Unluſt zu denken
und zu arbeiten Vornehmlich in der ſüdlichen Hälfte iſt das
arbeitende Volk im Winter den Müßiggang gewöhnt da auch
auf dem Lande den Sommerarbeiten wenig Vorſorge gewidmet
wird Kaum weht die erſte Tramontanag ſo zieht der Süd
länder ſcheu den Kopf in den Rockkragen denn Mäntel gibt
es ſelten im Volke Ebenſowenig gibt es ausreichende Woll
ſachen Nur einen Schal ſucht ſich jeder zu beſchaffen den er
über Hals und Mund ſchlägt Dabei iſt die Haut des
Jtalieners ſo empfindlich daß die meiſten während der Kälte

Froſtbeulen Gelone an Händen und Füßen haben
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Bergen wo die Frauen Strümpfe auch für die kalte Jahres
zeit aus dicker Baumwolle anfertigen Jn der ſüdlichen Ebene
fällt allerdings die Temperatur ſelten unter O Grad Während
der Piemonteſe der Venezianer und Lombarde mehr ab
gehärtet iſt dürfte der zum Kriegsſchauplatz dorthin gezogene
Südländer im Winter völlig verſagen

Mit welch unermüdlichem Fleiße mußten vorigen Winter
die deutſchen Frauen trotz der vortrefflich organiſierten Vor
ſorge der Verwaltung Wollſachen ſtricken um damit die
Kämpfenden zu bedenken Die italieniſche Frau im Volke aber
beſitzt keinen Vorrat im Hausſtand Sie hat ſchon genug zu
tun unabläſſig die mangelhaften Stücke für ſich und die
Kinder auszubeſſern und zu waſchen Wo ſollte ſie bei ihrer
ohnehin zum Phlegma neigenden Natur die Zeit finden für
die Allgemeinheit Liebesgaben zu arbeiten Zu dieſer mangel
haften Ausrüſtung kommt noch daß der Südländer einen un
überwindlichen Widerwillen gegen künſtliche Erwärmung nicht
abzulegen vermag Er glaubt davon krank zu werden und
leidet gelegentlich lieber wochenlange Kälte ehe er ſein Zimmer
heizt Es iſt ihm z B unfaßbar wie der Nordländer bei
10 15 Grad Kälte ſich in einem warmen Zimmer aufhalten
kann ohne beim Hinaustreten durch den großen Gegenſatz
ſogleich zu erſtarren Auch gebildete Jtaliener die ich im
Winter dauernd unter ſtarken Erkältungserſcheinungen leiden
ſah und den Rat gab ihre Wohnung mehr zu erwärmen
wieſen ſchaudernd dieſe Zumutung zurück weil ſie glaubten
alsdann für ihre Geſundheit noch mehr fürchten zu müſſen
Jm Winter ſind die meiſten mit rheumatiſchen Schmerzen
behaftet

Dabei erfordert das ſüdliche Klima der Wintermonate in
mancher Beziehung viel gründlichere Abwehrmittel als im
Norden Vor allem die in den höheren Regionen frühzeitig
einſetzenden Wolkenbrüche und Stürme die oftmals eine
Woche lang ohne Unterbrechung anhalten durchnäſſen
Menſchen und Erde in gefährlicher Weiſe zumal es überall
an zweckmäßiger Unterkunft fehlt Alles was im langen
Sommer vernachläſſigt wurde Wohnungen Schmutz Kleidung
uſw rächt ſich dann aufs empfindlichſte Die Widerſtands
kraft des Südländers ſinkt dabei zum Nullpunkt des Schlafes
herab Die Militärverwaltung iſt außerſtande den Uebeln
des Winters für eine große Armee durch entſprechende Schutz
mittel abzuhelfen da bereits zur Sommerausrüſtung die
private Tätigkeit zahlreicher Landfrauen Norditaliens zu
Hilfe gezogen werden mußte Die Frauen Süd und Mittel
italiens aber ſind unfähig Militärkleider zu nähen die für
den Winter ohnehin ſachkundige Handwerker erfordern
Nehmen wir dazu noch die ſich mehrende Kohlen und Lebens
mittelnot ſo iſt die Panik begreiflich genug die das italieniſche
Volk bei der Ausſicht auf einen Winterfeldzug erfüllt

Kriegsallerlei
Schwere Offiziersverluſte der Ruſſen

Während der Rückzugskämpfe im Monat Auguſt hat
das ruſſiſche Heer auffallend hohe Verluſte an höheren
Offizieren gehabt Jn den Todesanzeigen der ruſſiſchen
Blätter ſind die Namen von nicht weniger als vier ge

Generälen 11 Regimentskommandeuren und
einer großen Zahl hoher Offiziere anderer Rangſtufen
enthalten Ein Linien Jnfanterie Regiment hat in den
Kämpfen nördlich Cholm 17 Offiziere ſeines Stabes
verloren

Die Gefangenen von Nowo Georgiewsk
Am Abend des 22 Auguſt kamen wie uns aus

Wij War menli 2Wien gemeldet wird nach Warſchau unermeßliche Züge
der in Nowo Georgiewsk gefangenen ruſſiſchen Truppen
Sie wurden durch die große Maſſe der Warſchauer Be
völkerung in mehreren Gruppen geführt Auf dem
Alexanderplatz mußte wegen des Durchmarſches der Ge
fangenen längere Zeit der Wagen und Straßenbahn

n

verkehr eingeſtellt werden Die Kriegsgefangenen ſahen
ſehr ermüdet und entkräftet aus Das Offizierskorps
wurde abgeſondert in Wagen durch Warſchau geführt
Das Sanitätsperſonal blieb vorläufig in Nowvu
Georgiewsk um die Verwundeten zu pflegen

Eröffnung der polniſchen Univerſität in Warſchau
Das die Verwaltung der Stadt Warſchau leitende

Bürgerkomitee hat mit Bewilligung der deutſchenMilitärbehörde beſchloſſen ſämtliche Schulen bis zur

Univerſität zum gewöhnlichen Zeitpunkte zu eröffnen
Das deutſche Kommando hat ſich damit einverſtanden er
klärt daß allen im Auslande weilenden Schülern die
Bewilligung zur Rückreiſe nach Warſchau erteilt wird
Das proviſoriſche Statut für die zu eröffnende ſelbſt
verſtändlich polniſche Univerſität iſt in Aus
arbeitung begriffen Die akademiſche Jugend Polens
hatte ſeit 20 Jahren auswärtige Univerſitäten auf
geſucht um nicht an der ruſſiſchen Univerſität in
Warſchau zu ſtudieren Den geſamten Sicherheitsdienſt
von Warſchau beſorgt die Bürgermiliz Die deutſchen
Behörden haben das Anſuchen um Bewaffnung der
Miliz genehmigt und 1250 Revolver zur Verfügung
geſtellt

Kriegeriſche Maßnahmen feindlicher Schachklubs

Das Beiſpiel einiger wiſſenſchaftlicher und ſportlicher
Geſellſchaften des feindlichen Auslandes die ihre deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Ehrenmitglieder ge
ſtrichen haben hat jetzt auch in ſchachlichen Kreiſen zur
Nachahmung angeſpornt Der Schachklub zu Rom und
der Eity of London Cheß Club haben ſich das gleiche
geleiſtet Von dem Londoner Klub wurden Dr E Las
ker Dr Tarraſch und der Herzog Karl Eduard von
Koburg Gotha ein Enkel der Königin Viktoria aus der
Liſte der Ehrenmitglieder geſtrichen Die deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Schachvereinigungen halten es
natürlich unter ihrer Würde an Vergeltungsmaß
regeln zu denken

Preisgekrönter Kriegsgemüſebau
Jrn den ehemaligen längſt vergangenen Zeiten eines

ſogenannten europäiſchen Gleichgewichtes pflegte man
vielfach in deutſchen Städten die hübſche Sitte des
Ziergarten und Balkonwettbewerbs zu üben Wer
ſein Vorgärtchen oder den luftigen Altan mit den
ſchönſten der Kinder Floras zu ſchmücken verſtand er
hielt ſo war s der Brauch einen Preis Alsdann der blutige Tanz der Waffen einſetzte und der
Engländer den Gedanken einer an Deutſchland zu voll
ziehenden Hungerkur ausgebrütet hatte ſchlug die
friedensſommerliche Blumenpoeſie der Städter mit
einiger Plötzlichkeit in die nüchterne Proſa des Gemüſe
züchtens um Und mancher noch ſo leidenſchaftliche
Roſen und Nelkenfreund aus Friedenszeiten ward
unter dem Druck der drohenden Gefahr über Nacht
zum Kartoffelbauer mochte ſein Acker auch noch ſo
klein ſein Angeſichts dieſer von den Bürgern ſtets
freudig übernommenen vaterländiſchen Pflichten und
ihrer getreulichen Erfüllung haben einzelne Stadt
verwaltungen des Reiches die Jdee des Blumenſchmuck
wettbewerbes auch für die Kriegszeit beibehalten mit
dem Unterſchied daß ſie ihn kurzerhand auf den
ſtädtiſchen Kriegsgemüſebau anwendeten So wurden
jüngſt in verſchiedenen bayriſchen Ortſchaften Prämien
an die Kriegsgemüſezüchter verteilt und in ähnlicher
Weiſe ging der Magiſtrat des märkiſchen Städtchens
Luckenwalde vor wo dieſer Tage nicht weniger als
38 ſolcher durch den Krieg zu Landwirten gewordenen
Bürger mit Geldpreiſen bedacht wurden Unter den
glücklichen Preisträgern befand ſich dort ſogar die erſte
Knabenklaſſe der Volksſchule5 J 4 2 rdie Gefangenen glaubten darin eine Strafmaßregel er An wärmenden Wollſachen fehlt es ſogar in den kalten
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Karte zu den Verfolgungskämpfen nach der Einnahme von Brest Litowsk

Maßſtab 2200000

Karte v weſtlich Kriegsſchauplatz

on England bis Spanien und von Berlin
bis Bordeaux

Maßſtab 1 2200000 Format 60 90 em
Preis 45 Pfennig

Karte v öſtlichen Kriegsſchauplatz

Von Petersburg bis Skutari und von Kiew
bis Berlin

Maßſtab 1 2200000 Format 60 90 em
Preis 45 Pfennig

Karte wie Kliegsſchauplutes
umfaſſend Jtalien und Sizilien die Grenzgebiete von Frankreich der Schweiz
Lon Deutſchland Oeſterreich Ungarn mit Bosnien von Serbien Rumänien

Griechenland der Türkei und Nordafrika

Mit 180 Kriegsfähnchen der kriegführenden Länder zum Aufſtecken auf Nadeln
Deutſchland Deſterreich Ungarn und die Türkei ſind im Gelbdruck ausgeführt die
feindlichen Staaten in grüner und die neutralen Länder in violetter Farbengebung

Preis 45 Pfennig

Format 65 95 cm

Karte b türhiſch Kriegsſchauplatz
Von Odeſſa bis Suez und von Griechenland

bis zum Kaspiſchen Meer
Maßſtab 1 4000000 Format 55 80 em

e r drei Kartenenthä riegsfähnchen
Preis 45 Pfennig

Kriegslarten Atlas
10 Karten über ſämtliche
Kriegsſchauplätze der Erde

General Anzeiger für Halle und die
Verlagsgebäude Große Ulrichſtraße 16
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in elegantem Leinenband gebundenPreis 50 Markt
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